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KOMMEN. STAUNEN. GENIESSEN.     Die Staatlichen Schlösser und Gärten Baden-Württemberg öffnen, be-

wahren und entwickeln 59 historische Monumente im deutschen Südwesten. 2014 besuchten über 3,7 Mio. Men-

schen diese Originalschauplätze mit Kulturschätzen von höchstem Rang: darunter Schloss Heidelberg, Schloss 

und Schlossgarten Schwetzingen, das Residenzschloss Ludwigsburg, Schloss und Schlossgarten Weikersheim, 

Weltkulturerbe Kloster Maulbronn, Kloster und Schloss Salem sowie die Festungsruine Hohentwiel.  

IHR PRESSEKONTAKT     Presse- und Medienservice der  

Staatlichen Schlösser und Gärten Baden-Württemberg  

Staatsanzeiger für Baden-Württemberg GmbH:  

Telefon +49(0)711.6 66 01-38, f.t.lang@staatsanzeiger.de

BILDDOWNLOAD Fotografien der Monumente 

in druckfähiger Qualität finden Sie im Internet 

unter: www.schloesser-und-gaerten.de (Bereich 

„Presse“/„Pressefotos“).

 

 

Neues vom Neuen Schloss Tettnang: Das majestätische Barockschloss startet 

mit deutlich erweiterten Öffnungszeiten in die Saison. Ab dem 1. April hat der 

Prachtbau der Grafen von Montfort täglich – außer mittwochs – von 11.00 Uhr 

bis 18.00 Uhr geöffnet. Ein Ausflug ins oberschwäbische Hinterland des 

Bodensees lohnt bei den ersten Strahlen der Frühlingssonne besonders: Dann 

sind in der Ferne die blauweiße Bergketten der Alpen zu erkennen. 

Ungewöhnlich in diesem Jahr: Noch bis September erlebt man die alte und die 

neue Fassadengestaltung am Schloss nebeneinander und kann die beiden 

Fassungen miteinander vergleichen – eine einmalige Gelegenheit!  

 

LAUFEND FÜHRUNGEN UND NUR MITTWOCHS GESCHLOSSEN 

Wie ehrgeizig und elegant der barocke Schlossbau tatsächlich ist, zeigt sich vor allem 

beim Besuch im Inneren der großzügigen Anlage. Für die Besichtigung der gräflichen 

Prunkräume bieten die Staatlichen Schlösser und Gärten jetzt deutlich mehr 

Möglichkeiten als bisher. Ab dem 1. April finden zum ersten Mal laufend Führungen 

statt, durchgehend über den ganzen Tag. In den zurückliegenden Jahren gab es 

während der Saison Führungen zu festen Uhrzeiten – an ein oder zwei Terminen jeden 

Tag. „Künftig wird im Schloss Tettnang niemand mehr vor verschlossenen Türen 

warten“, erläutert Joachim Moll, der als Leiter der Klosterverwaltung Schussenried für 

Tettnang zuständig ist. Eine Besonderheit ist der Ruhetag: Der wurde auf den 

Mittwoch gelegt, nicht auf den in vielen Schlössern und Museen üblichen Montag. 

Joachim Moll: „Wir bieten damit unseren Besucherinnen und Besuchern am Montag 

ein lohnendes Ausflugsziel, wenn andere Häuser am Bodensee geschlossen sind“. 

Neues Schloss Tettnang  

Neue Farben, neue Zeiten: Am 1. April startet 

die Saison in Schloss Tettnang 
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ZWEI GESICHTER DES SCHLOSSES 

Das besondere Besuchserlebnis in diesem Jahr: „Das Schloss hat zwei Gesichter“, 

erklärt Joachim Moll. Die See- und Schlossparkseite erstrahlt bereits im neuen, 

eleganten hellen Ockerton, während die Stadt- und die Kirchenseite noch das 

bisherige, gewohnte Erscheinungsbild bietet. Besonders interessant ist der 

Innenhof: Da sind – auf einen Blick – zwei Seiten mit neuem und zwei Seiten im 

alten Anstrich zu sehen. Und das Beste: Bis Anfang September stört hier im 

eindrucksvollen Schlosshof auch kein Gerüst die vergleichende Betrachtung. 

„Diese besondere Gegebenheit sollte man sich nicht entgehen lassen. Das wird es 

die nächsten paar hundert Jahre vermutlich nicht mehr geben“, sagt Joachim Moll.  

 

EHRGEIZIGES BAUPROJEKT DER FAMILIE MONTFORT 

Das Neue Schloss Tettnang bezeugt bis heute den Machtanspruch und 

Geltungswillen der Grafen von Montfort. Die Familie herrschte seit dem 12. 

Jahrhundert über das Tettnanger Territorium und besaß dort zwei Burgen. 

Nachdem diese im Dreißigjährigen Krieg zerstört wurden, bauten die Montforts im 

17. Jahrhundert ein Schloss, als Altes Schloss bekannt und heute Sitz des 

Rathauses der Stadt. Der schlichte Kastenbau war den Grafen allerdings bald nicht 

mehr repräsentativ genug. So beauftragte Graf Anton III. den Baumeister Christoph 

Gessinger damit, ihm ein großes Schloss zu bauen. Als dies bereits in der Mitte des 

18. Jahrhunderts abbrannte, musste ein zweites Mal ein Großprojekt gestemmt 

werden: Und auch wenn dafür die noch brauchbaren Gebäudeteile verwednet 

wurden – das zwischen 1754 und 1772 errichtete Neue Schloss Tettnang trieb die 

Grafen von Montfort vollends in den Ruin. Für die Ausstattung des Schlosses 

wurden die herausragenden Künstler des Bodenseeraumes zugezogen, etwa der 

berühmte Bildhauer Joseph Anton Feuchtmayer. Von ihm stammt das Grüne 

Kabinett in Schloss Tettnang, ein Meisterwerk des Rokoko. 
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SERVICE 

 

NEUE ÖFFNUNGSZEITEN ab 1. April 

Führungen durch die Prunkräume und Kabinette finden außer mittwochs täglich 

zwischen 11.00 bis 18.00 Uhr statt. Mittwoch ist Ruhetag. 

 

Der Innenhof, die Treppenhäuser und Korridore sind tagsüber ohne Führung frei 

zugänglich. 

 

EINTRITT 

Erwachsene 6,00 € 

Ermäßigte 3,00 € 

Familien 15,00 € 

Gruppen ab 20 Personen pro Person 5,40 € 

 

KONTAKT 

Neues Schloss Tettnang 

Montfortplatz 1 

88069 Tettnang 

 

Tourist-Info Büro 

Telefon +49(0)75 42.51 05 00 

tourist-info@tettnang.de 

 

WWW.SCHLOSS-TETTNANG.DE 

WWW.SCHLOESSER-UND-GAERTEN.DE 

WWW.TETTNANG.DE 


